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Auffallend ist die enge der ıtalıenischen Bischofssitze, ich za 51
unter welchen 20 Metropolen aUSser Rom (Heute sınd CS 1Ur 285 unter
welchen 5() Meiropolen und Erzbistümer, vgl Baumgarten, Kırchl
Statistik). Be]l weıitem die me1listen dieser Bistümer erscheinen Beginn des
VON (Cironer behandelten Zeitraumes als alt bestehend AÄAuch be] den Neu-
gründungen andelt CS sich tast regelmässig ausdrücklich NUr die WiIie
derherstellung eines hemals schon vorhandenen aber untergegangenen BIl-
schof{fssitzes. Sind doch für die des Jahrhunderts ıIn talıen ereits
233 olcher VOoN Duchesne hachgewlesen worden. [)DIe Vermutung 1eg nahe,
dass In Jtalıen (ähnlic vielleicht ehedem In Afrıka) Jjenes 1m ÖOrıient und 1Im
Ömisch fIränkischen (jallien und (jermanien Irühzeltig absterbende nstitu
der Chorbischöfe sich In gylücklicher Weise ZU wirklichen, WenNnn uch‘ Suf-
iragan Bischöfen weıiterentwickelt hat Doch diese rage, WIEe auch die
nach den jeweiliıgen Kardınalbistümern der römiıschen Kırchenprovinz musste
noch behandelt werden.

Für die siuditalienischen Metropolıtansprengel arı und Iranı gehen
die gleichzeltig mıt (ijroners Studie erschienenen, sorgTältig gearbeiteten kri-
tischen ntersuchungen den Iteren Yapsturkunden puliens VON (aA-
SAr (Quellen und Forschungen des DPr. 1st. Instituts Kom 904

Z9S Z vieltaCc über ( 1roners Ausführungen hinaus. DIie rage nach
Cattaro jenselts der T1a als Sulfragan VON akı ist In gleichem Sinne
WIıE Del Gironer, ahber In vertieiter orm beantwortet Für Iranı welst
die Verfälschung der Bulle Alexanders VOIN 063 nach. (Cironer ist auf
die Wiıdersprüche zwıischen ihr und der Urbans iür arı NIC. einge-
gangen In der umstrittenen rage nach dem ursprüngliıchen Bischofssitze
des Bareser Sprengels enischeıde sıch Caspar mıt (jründen iür @
NOSa und schrei dıe Verleihung des erzbischö{iflichen Tıtels arı Dy-
zantınıschem 1NI1USS Erst nach Verdrängung der Griechen WFC die
Normannen Kom nıchts mehr den Metropolitantıite Barıs selbst
eiInzuwenden. Ebenso welst Caspar nach, dass die Standeserhöhung des
1SCHNOIS VON ranı aut den byzantıniıschen DPatriarchen um Jahr 053
zurückgehrt.

Zu 40 (Sorrent) Conza) sSe1 noch bemerkt, dass INan NIC
immer aus dem ıtel ePISCOPUS oder archiepIscopus aul dıe Ür des
Sprengels als Bistum oder Erzbistum schliessen darf, da g1e iın
denen der blosse ıtel ePISCOPUS derselben Zeılt bezeugt ist WI1IEe die
Metropolitanwürde der betr. Kırche (Z Neues Archiv 15 Derlbachs Regest
16 8492 Tür Oln und auch umgekehrt (Tür arı vgl die Ausführungen
Caspars 259; allgemeın bekannt ist der Metropolittite Chrodegangs
von Metz) Schäfifer

Quellen Un Forschungen zZur (ieschichte Savonarolas IIT. Barttolomeo
Cerretani VON Dr Joseph nı  er, Professor der Theologie der
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Universität München (Veröffent! AaUs dem Kırchenhistor Seminar München
el Nr 105 München 904 Verlag der Lentnerschen
Buchhandlung (E Jun.) Preis 6R0

Der unermüdliche Savonarolaforscher biletet uUuNs CiNE NEeEUE Frucht
Seiıner eingehenden Florentiner Studien wertvolle Auszüge aus der Storia
F1ıorentina und aus der Storia Dialogo ella mutatione d1 LFırenze VON
Bartolomeo Cerretanı In der Einleitung (VII LA) werden WIT m1T der Fa-
mılıe Cerretani näher ekannt gemacht Aus den SCNHNAaUCN detaıllierten Za
samenstellungen der irgendwıie erreichbaren Notizen erilahren WIT dass dieses
Geschlecht auft der ” UuSse des Berges Morello gelegenen Burg Cerreto
SecINen S1itz sıch aber Jahrhundert der AÄrnostadt Florenz
ansıedelte In den polıtıischen Wiırren des 13 Jahrhunderts ursprünglıch Cihi-
eilinen iraten S1e 250 den elfen über In ihrer Vaterstadt hoch-
geschätzt sehen WIT aute der /eıit CINISC Cerretanı wichtigen 1920-
lıtischen Missionen verwendet andere gelangten AT OCNSsSien n der
Arnostadt zZzu Gonfalonierat der Gerechtigkeit /u den Mediceern tanden
S1IE den besten Beziehungen Von Bartolomeo Ist auffallenderweise NIC
viel ekannt geworden 475 1ST G1 geboren WaT 516 Konsul 152 starbh
26 Jun! 524 Seine historischen Aufzeichnungen sind NIC AdUus wıIissenschaft-
iıchem Interesse, sondern aus pädagogischen Rücksichten verfasst ; S1C ollten
fIür ne ein zuverlässiger Führer SCIN, der SIC staatsmännıscher
und politischer 1NSIC. leiten sollte.

Wie stellt sıch Savonarola ? Berichtet CT zuverlässıg, urteılt
er ruhlg über den Trate und SCIN er Wohl spricht CT scharfen Worten
über manche SCINCT nhänger nenn die Fratesken euchler aber
aus SCINECT SaNzch Darstellung geht hervoer dass GE ihm gerecht werden
SUC. TeNC dart De]l der Beurteilung nıcht vVeETSESSCH werden dass
Werk erst 511 chrıeb und ZWaT W.1C Schn überzeugend nachwelst zuerst die
TG 04-15 dann eiwa 513 wurde dıe Iteste (ieschichte der Arnostadt
VON der Zeıt Tusker nachgetragen Aus dieser VOIN Vılları an Reu
mMONntT Höfler Pastor hochgeschätzten Chronik werden die Savonaroda
betreifenden allerdings 1Ur die wichtigeren Abschnıitte m1T tre  iıchen
kritischen Anmerkungen versehen unNs vorgele: /u den XXXVII
nannten Abschriftten dürfte noch angereiht werden CINE solche dem cod
Ottobon lat 2586 (D Jahrh.)

AÄAuch AUSs dem zweıten er der Storia Dialogo ella mutatione
d1 Fırenze die 520 verfasst die etzten ZWO Fe lorentinischer (jeschichte
behandelt erhalten WIT interessanie Auszüge Interessant besonders wel] sich
darın eiNnNe gylühende Sehnsucht nach Reform der Kırche die sıch der
Bewunderung tür ILLuthers Werk undg1 ECINeE Q OSSC Begelsterung tür dıe
das wissenschaftliche en Deutschlands (Reuchlın Erasmus) und eiINE DanzZ
überraschende OrlıeDe iür die Kabbalıisti ze1ıgt

Rom Quartalschrift 1905
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[Die Ausgabe, die mıiıt &1 05SCT orgfa und Genauigkeit veranstaltet
und mıiıt vielen Anmerkungen versehen Ist, In denen die YCNAUE Kenntnis
der ıtalıenıschen historischen Literatur überrascht, verdient sicher den I)ank
aller, dıie sich mıiıt dem endenden 15 und beginnenden 16. Jahrh. beschäftigen.
Ööge die ür Savonarolas Geschichte noch wichtigere Chronik des Pıero
MHarent! bald Iolgen O — —— SiCHNWEITZER

Felder, Dr Hılarin, Cap,., (jeschichte der wissenschaftlichen
Studien IM Franziskanerorden his dıe des 153. _]alzr/zurzdert;. rel-

burg, Br., Merder, 004 XII 558 80 Mk

Seit mehreren Jahren steht unier all den 9TOSSCH Erscheinungen, die
das Mittelalter aul dem (jebiete des relig1ösen Lebens hervorgebracht hat,
der Franz VOoON AÄssıs] mıiıt selner iıftung, dem Franziskanerorden, TIür
weiıte KreIise 1mM Vordergrunde des Interesses. Be]l der Forschungsarbeit
über die äalteste CGjeschichte der ıltung des „ÄArmen VON AÄssıs1ı“ In den
etzten Jahren iraten die deutschen (jelehrten VOT denjenigen anderer
Zungen bedeutend zurück und besonders katholische euische Forscher

einahe nıicht vertreien Obiges Werk ist die erste umfTangreiche und
bedeutende Arbeit wıissenschafttliıchen Charakters, die seI1t einer el VonNn

Jahren AaUs letzteren Kreisen hervorgegangen ist. Der VerfTasser, Lektor der
Theologie 1m Kapuzinerkloster reiburg Schweiz, sich hbereits
vorher durch mehrere kritische rbeıten über Quellen ZUTr Geschichte der
Franzıiıskaner ıIn bester Weise ııntier den Franzıscusforschern eingeführt,
besonders 1EC selne usgaben des „Lıber de laudıbus Francisc1“ des
ernnar: de Bessa (Romae und der „liturgischen Reimofifficien“ auTt
die nl Franzıscus und Antonius des r., Julıan VON Speier (Freiburg
SChweiz, Je tiefer Hıların In das Studium der Quellen WI1IEe der
reichen Liıteratur über die Franzıskaner eindrang, mehr drängte sich
ıhm die Ueberzeugung auf, dass trotz der orün  ichen ntersuchungen
über das wissenschaftliche ud1um des 13 Jahrhunderts, die In den eizien
LDezennıen erschienen, noch manche Unklarheit aut diesem ebilete herrsche,
und dass spezie der influss der Franzıskaner auft die Enkwicklung des
theologischen WIEe phiılosophischen uUud1ums noch nıcht In das richtige ı. lcht
cerückt elne besondere Behandlung dieses wichtigen Themas
tehlte durchaus. [Diese empfindliche UG ausSzuliullen ward NUunNn das Bestre-
ben des gelehrten Kapuzinerlektors, und die ersie Frucht seliner orün  ichen
Arbeiıt legt C: ın obigem er VOTL. Das Werk mifasst die Zeıt VON der
ründung des Franzıskanerordens DIS eiwa die Miıtte des 13 Jahrhunderts.
|)ieser Abschluss erga sıch Sallz naturgemäss dadurch, dass 250 In
allen ?rovinzen des (Irdens besondere theologische (Ordensschulen gegründet
worden CT In den VOTaUs geschickten „Voruntersuchungen“ (S 1-31)


